
 
 

 
   

 
 
Der CROSSWAY Low Entry ELEC beweist seine Leistungsfähigkeit im 
Realbetrieb in Deutschland 
 
 

Getestet vom Betreiber Frölich Linie auf regulären NVV-Strecken in Nordhessen, Deutschland, 
zeigte der CROSSWAY Low Entry ELEC eine Reichweite von über 500 km mit einer einzigen 
Ladung – selbst auf anspruchsvollen Überlandstrecken mit deutlichen Höhenunterschieden. 
 
Ulm, 26. Juni 2026 
 

Im Rahmen eines Testprogramms des Nordhessischen Verkehrsverbunds (NVV) wurde der 
CROSSWAY Low Entry ELEC im realen Linienbetrieb vom Verkehrsunternehmen Frölich 
Linie erprobt. Diese Tests auf regulären NVV-Strecken dienen dazu, verschiedene alternative 
Antriebstechnologien zu bewerten und die Lösungen zu identifizieren, die den betrieblichen 
Anforderungen der jeweiligen Einsatzgebiete am besten entsprechen – von dichtem 
Stadtverkehr bis hin zu anspruchsvollen ländlichen und Überlandverbindungen. 
 
Das Projekt wurde Ende April 2026 gestartet und läuft bis Ende August 2026. Mehrere 
Verkehrsunternehmen und Fahrzeughersteller sind beteiligt, und die Tests finden auf 
Buslinien in den fünf Landkreisen Nordhessens statt. Ziel des NVV ist es, die schrittweise 
Einführung von Fahrzeugen mit alternativen Antrieben im gesamten Netz vorzubereiten, das 
derzeit nahezu 290 Linien, über 600 Busse und rund 30 Kleinbusse umfasst. 
 
In diesem Zusammenhang wurde der von Frölich Linie getestete CROSSWAY LE ELEC auf 
den Linien 200 und 290 eingesetzt. 
• Linie 200 verbindet Eschwege mit Kassel und umfasst täglich mehr als 500 Kilometer. 
• Linie 290 bedient zusätzlich das Gebiet des Hohen Meißners, das durch besonders 

anspruchsvolle Topografie mit starken Steigungen gekennzeichnet ist. 
Das Programm ermöglicht es den beteiligten Betreibern, ihre Betriebserfahrungen mit dem 
NVV zu teilen, um die effizientesten Lösungen für die Region zu bestimmen. 
 



 
 

 
   

 

Die erzielten Ergebnisse wurden vom Betreiber sehr positiv aufgenommen. 
Ausgestattet mit einer Batterie von 485 kWh erreichte der CROSSWAY LE ELEC eine 
Reichweite von mehr als 500 Kilometern mit nur einer Ladung. Laut Frölich Linie wurde die 
vom Hersteller angekündigte Reichweite unter bestimmten Betriebsbedingungen sogar 
übertroffen, trotz der anspruchsvollen Streckenprofile. 
 
Bianca Frölich, Geschäftsführerin von Frölich Linie, erklärte: 
„Wir sind sehr positiv überrascht und beeindruckt von der Reichweite des elektrischen 
Busses, den wir auf unseren Linien 200 und 290 eingesetzt haben. Die vom Hersteller 
IVECO BUS angegebene Reichweite wird teilweise sogar übertroffen – und das, obwohl die 
Linie 290 durch das Gebiet des Hohen Meißners mit erheblichen Höhenunterschieden führt.“ 
 
Giorgio Zino, Head of Commercial Operations IVECO BUS Europe, ergänzte: 
„Die in Deutschland erzielten Ergebnisse zeigen deutlich die Relevanz des CROSSWAY LE 
ELEC für die Unterstützung der Energiewende auch außerhalb rein urbaner Räume. Durch 
die Kombination aus hoher Reichweite, modularer Batteriekonfiguration, Fahrgastkapazität 
und Zuverlässigkeit im realen Betrieb bietet dieses Fahrzeug Verkehrsbetrieben eine 
leistungsstarke und flexible elektrische Lösung.“ 
 
Der CROSSWAY LE ELEC ist für suburbane und Überlandverkehre konzipiert, bei denen 
eine hohe Reichweite und optimierte Barrierefreiheit erforderlich sind. Er verbindet die 
bewährten Stärken der CROSSWAY-Baureihe mit der Elektromobilitätskompetenz von 
IVECO BUS. 
 
 
Der CROSSWAY LE ELEC ist in 12- und 13-Meter-Versionen sowie in Stadt- (Klasse I) und 
Überlandvarianten (Klasse II) erhältlich. Er wurde entwickelt, um die Dekarbonisierung des 
Überlandverkehrs zu unterstützen und gleichzeitig eine Vielzahl betrieblicher Anforderungen 
zu erfüllen. Sein modulares Batteriekonzept mit 5 bis 7 Packs, die auf Dach und Heckbereich 
verteilt sind und eine Kapazität von bis zu 485 kWh bieten, ermöglicht eine präzise 
Anpassung des Fahrzeugs an Einsatzprofile, tägliche Distanzen und Ladeanforderungen. 
 
 
 
Mit einer Fahrgastkapazität von bis zu 44 Sitzplätzen in der 12-Meter-Version und 48 
Sitzplätzen in der 13-Meter-Version bietet er eine besonders geeignete Lösung für 
suburbanen und Überlandverkehr, bei denen das richtige Gleichgewicht zwischen 
Reichweite, Fahrgastkapazität und Barrierefreiheit erforderlich ist. 
 



 
 

 
   

Für IVECO BUS zeigen diese Ergebnisse im realen Betrieb die Fähigkeit seines elektrischen 
Low-Entry-Überlandmodells, auch intensive Einsatzprofile außerhalb von Stadtzentren zu 
bewältigen – insbesondere in Regionen, die durch lange tägliche Fahrstrecken und 
unterschiedliche Streckenprofile gekennzeichnet sind. 
 
Ergänzend zur Baureihe bietet der CROSSWAY ELEC, erhältlich in 12- und 13-Meter-
Versionen (Klassen II und III) für den Überland- und Schülerverkehr, eine modulare Lösung, 
die es ermöglicht, das Gepäckraumvolumen je nach betrieblichen Anforderungen 
beizubehalten oder anzupassen. 
 
 

IVECO BUS 
IVECO BUS ist eine Marke der Iveco Group N.V. (EXM: IVG), einem globalen Marktführer in 
den Bereichen Nutz- und Spezialfahrzeuge, Antriebstechnologien und Finanzdienstleistungen, 
gelistet an der Borsa Italiana in Mailand. IVECO BUS entwickelt, produziert und vertreibt eine 
breite Palette an Fahrzeugen für Stadt-, Überland-, Schul-, Linien- und Tourismusverkehr. 
 
Mit einer weltweiten Präsenz und einer führenden Position in Europa im Bereich nachhaltiger 
öffentlicher Verkehr unterstützt IVECO BUS private Verkehrsunternehmen und öffentliche 
Verkehrsbetriebe bei der Energiewende mit einem technologieneutralen Ansatz, der alle 
Antriebslösungen umfasst: Biokraftstoffe, Biomethan, batterieelektrische und Brennstoffzellen-
Technologien. 
 
Mit einem dichten Servicenetz stellt IVECO BUS sicher, dass seine Fahrzeuge weltweit 
unterstützt werden. Darüber hinaus bietet der Bereich Energy Mobility Solutions individuelle 
Beratung für komplexe Elektrifizierungsprojekte. Ergänzt wird das Angebot durch die IVECO 
ON Connected Services, die den Betrieb und die Wartung von Fahrzeugflotten optimieren. 
Das Unternehmen beschäftigt über 6.550 Mitarbeiter und betreibt sieben Produktionsstandorte 
in Europa und Lateinamerika: Annonay und Rorthais in Frankreich, Vysoké Myto in 
Tschechien, Brescia und Foggia in Italien, Sete Lagoas in Brasilien und Córdoba in 
Argentinien. 
 
 
Weitere Informationen zu IVECO BUS: www.ivecobus.com/de 
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